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II . Anstalten und Einrichtungen zur Erleichterung und

Sicherung der Schiffahrt .

A. Häfen ( Bau - und Betriebsanlagen ) .

Für Hafenbauten , einschließlich der Gemeinde - und Privathäfen , sind im Berichtsjahr

beziehungsweise im Rechnungsjahr 1915 von Staat , Gemeinden und Privaten auf den konventio -

nellen Stromstrecken folgende Beträge verausgabt worden :

hhhhhchPCcCCCchThcCc0cTcTccccccc ( ( (

FFFC 928 252,24 „

5 Bayern gI 337 777, — „

„ HSsSssHHUUiiCCõõ » “ U . 211 558,76 „

SCCC . CCCGCC . ( ( · ( · 2 976 300,80 „

„ Niederland 4 648 Gulden à 1,70G 7 901,60 „

Zusammen 4 722 693,40 %/

Im einzelnen verteilen sich die Ausgaben wie folgt ! ) :

II . Aufwand der Gemeinden

3 n Staates
und Privaten

— ———

2. 4 Neue Hafen - Summe
— ſbauten , Vervoll - 1. Unter - auten , Vervoll -

Hafen ständi Lunt 1
8 gung und 9 unos - ständigung und 8 un

haltungs - Erweiterung be-“ Summe haltungs Erweiterung be- Summe II
aufwand stehender aufwand stehender

Hlafenanlagen Hafenanlagen
— 4

ILLLULETLLllÆu ’ iL ν ] LL

1. in Elsaßb - Lothringen :

Strabure 2740 — — — 27 —f 103321 — 151367 — 257 666 —f 260444
—

Lauterburg . 489 — — 489 — — — — — — 489 —
Summe 1 3236 — — — 3255 106321 — 161347 — 257 668

—f 260 903 —

) In dieser Zusammenstellung sind nur diejenigen Hafenanlagen aufgeführt , für die seitens des Staates ,

der Gemeinden oder Privater irgendwelche Beträge verausgabt wurden .



) Ausladeplatz am Altrheinufer .

) Hessisches Eigentum in Verwaltung der preußisch - hessischen Eisenbahngemeinschaft .
) Hafen und Eisenbahnladestelle .

II . Aufwand der Gemeinden

SSSRSo··· und Prixaten

„ 2. Neue Hafen - 2. Neue Hafen - 883

1. Unter - bauten, Vervoll- 1. Unter - bauteen, Vervoll-
Hafen

haltungs - — — Summe I haltungs - — — Summe II
Lund II

aufwand stehender aufwand stehender
Hafenanlagen Hafenanlagen

. 3 IIr 3 ·ᷓ?

2. in Baden :

Kehl . 78 623 52 133 211 45 211834 97 — — — — — —I211 834 97

Karlsruhe 5 775 95 — — 5 775 95] 50 265 46 274 727 47 324 992 93 330 768 88

Privathafen bei

Rheinau der

Gewerkschaft
„ Deutscher
Kaiser “ in

Hamborn -
Bruckhausen — — — — — — 17063 54 28 986 87 46 050 41 46 050 41

Rheinau . 4804 49 3 462 93 8 267 42 1344 06 17387 95 18 732 01 26 999 43

Mannheim . 120 904 90 154 438 41 275 34331 37 255 24 — — 37 255 24 312 598 55

Summe 21 210 108 86 291 112 79 501 221 651 105 92830 321 102 29 427 030 591 928 252 24

3. in Bayern :

Maximiliansau 31 — — — 3AE . T . X 31 ( —

Germersheim . 3035 . - —
— 5 %

Speyer
1203 . [ — — — — - 1 1203 —

Ludwigshafen . ] 92 705 — 240 803 — 333 508 — — — — —
— —I333 508 —

Summe 31 96 974 — 240 803 — fEn — — — — — 887 77⁷

4. in Hessen :

Lampertheim“) — —[ 9395 34 99395 34 — 2 — — — 21 35355 34

Worms — — — — — 20692 08 9913 37 30605 45] 30 605 45

Gernsheim . 1356 06 — — 1356 06 2 461 20 — — 2 461 20 3 817 26

Oppenheim . 1336 85 — — 1336 85 — — — — —— — 133685

Gustavsburg ) 26 968 — — = 26 966 — — 2 — — ́23966 —

Mainz — — — — — 69 685 7 46 529 90 116 215 47 116 215 47

Frei - Weinheim“) 203 64 — — 20364 5486 — — 5486 258 50

Bingen 1918 16 — —— 191316 21 048 73 — 21 048 73 22 961 89

Summe 41 31777 71 9 395 34 41173 05 113 942 44 56 44327 170 385 711 211 558 76

unemeklammimeled
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I. Aufwand des Staates
II . Aufwand der Gemeinden

und Privaten

ſe NeneUacen.
3

8 Summe
8 1. Unter - bauten , Vervo 1. Unter - auten , Vervoll -

1 d IIHafen haltungs - Eeraltäense dl Summe 1 haltungs - —— Summe II
*

aufwand stehender aufwand stehender
Hafenanlagen Hafenanlagen

·˖s3s3 ＋AALIZ 4·¶3 3 23LbL . 2＋IA

5. in Preuſen :

Biebrich — —
4 iib 384 60 — — 384 60 384 60

Schierstein . 3327 66 — 3 327 66 2 — — — — — 3 32766

Rüdesheim. 1778 67 — 1778 67 — — — — — 17867
Oberwesel . 182 12 — 182 12 — — — — 18212

An der Loreley 521 06 — 521 06 — — — — — 52106

St . Goar 168 — — — 168 — — — — — — 168 —

Oberlahnstein . 1795 299 — — 1795 290 — — E
Coblenz — —— — — 49 000f 538 000 — 107 000 —J 107 000 —
Coblenz - LützelI 5776 4 — 5776 48 644 . — ieeeeeee .
Bucht bei BrohlI 1952 55 — — 1952 58 — 8 — 195258

Oberwinter. 1237 86 — 1237 86 — — — — 123786

Bonn „ 5 4765 66 — — 4765 66 4765 66
Cöln 2 — = 2978486 ] 93 950 — 123 734 86 123 73486
Cöln - Mülheim . ] 1 36066 — 1360 66] 11517 35 400 — 11917 35] 1327801

Neuß VIß . . . . — 500 — — — 500 — 500 —

Düsseldorf . 8 — 85 — 37000 — 263 200 — 300 200 — 300 200 —

Düsseldorf-
305Heerdt — — — — 3 800 — — — — 3 —. —

Crefeld . 3 — — 2] 2356557 49 411 60 7597717 ] 75977 17

Uerdingen 8 — 3 2496 63 2496 63 2496 63
Rheinhausen . — — — 34600 — 25 000 — 59 600 — 59 600 —

Duisburg g3S . . . 26 648 — 733 529 01 733 529 01

Duisburg -
Ruhrort . 8 — — 1112907356 152 399 58 1281 473 141 281 47314

Duisburg -
Hochfeld. 6EETEI 236576 40 657614

Homberg — — — — = 33082 46 — —33 082 46 33 082 46

Alsum! ) . 8 — —1 166460 — — — 15460 — 15 460 —

Schmelnen ) . — — 4 24390 — 147 180 — 168 520 — 168 520 —

Orsoy 354 20 — 354 20 — — — ——— — — 354 20

Wesel 252 72 — — 252 72] 15327 90 14052 62 20 380 52] 2063324

Emmerich. 1195 16 „ — — — . 1195 16

Summe 5] 19 902 466 — — 19 902 462128205 74 828 102 60ſ2956 308 342 976 80080

6. in Niederland :

Gulden Cts.]“ Gulden Cts. Gulden 85 Gulden ts . ]“ Gulden (ts.] Gulden 45 Gulden *Nijmwegen . 83338

Tiel — 14 . — L . — 14 —

Zalt - Bommel . “ — — — — 6 — — 921 — — — 921. — 921 ( —

Arnheim —
—

— — wmit u d 568 — 563 —

Wageningen VVeerssss 655 —
0⁵

— 655 ——
2Culemborg. 2 E

Summe 6 — [ ] —
—= = = 4648 ( —— — 4648 . —

Häfen zu Alsum und Schwelgern sind die Kosten nur bis 31. Dezember 1915 angegeben .



gemacht :

I . Hafen zu Strahburg :

I . Aufwand des Staates ( Wasserbauverwaltung ) .
1. Unterhaltungsaufwand :

für die gewöhnliche Unterhaltung der Zufahrtskanäle zu den Hafen -

anlagen vor dem Metzgertor , der über diese Kanäle führenden

Drehbrücken , für Instandsetzungen an den beiden Rheinschleusen

sowie für Hilfeleistung bei der Bedienung der Drehbrücken und

. beiden Rheinschleusen .

2. Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung
bestehender Hafenbauten

II . Aufwand der Gemeinden ( Stadt Straßburg ) .

1. Unterhaltungsaufwand :

für die gewöhnliche Unterhaltung der Hafenbauten und den Betrieb :

a ) Metzgertorhafen
b) Sporeninselhafen

2. Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung
bestehender Hafenanlagen :

a ) Metzgertorhafen .

‚ b) Sporeninselhafen :
Ausbau des Hafens ( Gleis - und Straßenanlagen , Schiebebühne ) .
Ergänzung bestehender Anlagen ( Gleise , Ufermauern , Gebäude )
Erweiterung der Hafenanlagen ( Projektierung )
Beschaffung eines Schwimmkrans .

Beschaffung eines Schleppbootes
Erstellung eines Anbaues an die Werkthalle

Summe 2

Hierzu Summe 1

Summe II

2. Hafen zu Kehl .

J . Unterhaltungsaufwand :

a) seitens der Wasserbauverwaltung für die Erhaltung des Fahr -

wassers , Unterhaltung der Ufer , Kaimauern , Dämme , für Ar -

beitsmaschinen und Schiffe

b) seitens der Eisenbahnverwaltung für 5 Eatendhaltung
Gleise und Straßen , der Tief - und Hochbauten , Entwässerungen ,
elektrischen und maschinellen Anlagen

Summe 1

Uber den Aufwand in den einzelnen Häfen werden die folgenden näheren Mitteilungen

Summe I

Summe 1 106 321 . — 4

257 668, — f

Demnach Gesamtaufwand 260 414, — „

78 623,52

eeeeeeeeeienee

2 746, . —

2 746, . — 6

67 195, . —

3 1

— . — 4

32 081 . — „
11 494 . — „

20 083, . — „

59 253, . — „

26 748, . — „

1688 . — „

151 347, . —

106 321, . — „

24 726,46 4

53 897,06 „



II . Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erneuerung
bestehender Hafenanlagen :

Seitens der Eisenbahnverwaltung für Signal - und Sicherungsanlagen ,
Erweiterung der Abstell - und Rangiergleise , Straßenanlagen , Aus -
bau des Westufers im zweiten Becken , Entwãsserungen und

Wasserleitungen , Herrichtung von Lagerplätzen für elektrische
Licht - und Kraftanlagen . 133 211,45 4

Summe II 133 211,45 f

Hierzu Summe I 78 623,52 „

Gesamtaufwand 211 834,97
3. Hafen zu Lauterburg . Durch die Wasserbauverwaltung sind für die Unterhaltung der Hafen -

anlage 489 verausgabt worden .

In den Betriebseinrichtungen der Reichseisenbahnverwaltung und der Kohlengroh -ᷣ
handlung Raab , Karcher & Co . ist gegenüber dem Vorjahr eine Anderung nicht eingetreten .

4. In dem städtischen Hafen zu Karlsruhe ist der Bau des vierten Hafenbeckens weiter fortgeführt ,
das Fundament für einen weiteren Brückenkran erstellt , die Hochbahnstraße verschmälert , ein Gleis
verlegt , die Beleuchtungsanlagen geändert und die Nordbeckenbeleuchtung eingerichtet worden .

Die Aufwendungen haben betragen :
I . Unterhaltungsaufwand :

a ) seitens der Eisenbahnverwaltung :
. 00G0G0000o00o0o0oooob 5 775,95f

b) seitens der Stadt Karlsruhe :

für die Erhaltung der Fahrwassertiefe in den Hafenbecken und dem

Stichkanal , für Instandhaltung der Uferbauten und Geräte 5 820,16 „
EhhGWGWhGGGGGGGG 2 756

für Boote und Nachen des Hafenamtsgszs 661,65 „
jͤꝗ 9 247,29 „
für Straßen , Wasserversorgung und atüisäserunr II433,31 ,
für Instandhaltung der maschinellen und Betriebseinrichtungen 20 346,94 „

Summe I 56 041,41 ½
II . Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung

der bestehenden Hafenanlagen :
a) seitens der Eisenbahnverwaltung :

für neue Gleisanlagen und sonstige Einrichtungen des Baubetriebs .
Der Betrag kann erst nach Fertigstellung der Neubauten

angegeben werden .

b) seitens der Stadt Karlsruhe :

c oeil bERür 1 914,87
für Erbauung des Nordbeckens eleuchtungsanlage ) . 7889,01 /
für Erbauung des vierten Hafenbeckenn . SS
für Fundamente eines weiteren Brückenkrans 5 4 429 461,87 „
für Erwerb einer Kohlenhochbahn nebst Zubehör . 28 148,77 „

Summe II 274 727,47

Hierzu Summe I 56 041,41 „

Gesamtbetrag 330 768,88 44
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Die Gewerkschaft Deutscher Kaiser , Abt . Thyssensche Handelsgesellschaft m. b . H . in

Hamborn - Bruckhausen , hat für ihre Hafenanlagen in Rheinau zum Selbstbetrieb für Umschlag

von Kohlen , Erzen , Eisen und dergleichen im Jahr 1915 aufgewendet :

Unterhaltungsaufwand . CEWGG 17 063,54

Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung bestehender

Raebünlagzen en L. a eee e ee 28 986,87 „

zusammen 46 050 , 41 4 /

6. Im Hafen Rheinau wurden von der Neuen Rheinau - Aktiengesellschaft die Auffüllungsarbeiten

zur Schaffung hochwasserfreier Lagerplätze am Rheinvorland fortgesetzt .

Die Aufwendungen haben betragen :

I . Unterhaltungsaufwand :

a) seitens der Wasserbauverwaltunnnnng

b) seitens der Eisenbahnverwaltung für maschinelle und elektrische

AI NV . an Cifitros Ei 0. 0 W
˖̇ ——— —

zusammen aus staatlichen Mitteln 4804,49 4

e) seitens der Neuen Rbeinau - Aktiengesellschaft für Erhaltung der

Fahrwassertiefe im östlichen Hafenbecken 447 , 83 und seitens

Privater für Uuterhaltungsarbeiten 896,23 , zusammen 1 344,06 „

Summe I 6 148,55 /

II . Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung

bestehender Hafenanlagen :

a) seitene der Eisenbahnverwaltung für Erweiterung der elektrischen

3 339,19 %

Beleuchtungsanlagen l

b ) seitens der Neuen Rheinau - Aktiengesellschaft für Auffüllung am

Rheinvorland zur Gewinnung hochwasserfreier Lagerplätze . . . 17387 . 95

Summe II 20 850,88

Hierzu Summe I 6 148,55 „

Gesamtbetrag 26 999,43 f

7. In den Mannheimer Hafenanlagen wurden aus staatlichen Mitteln an Stelle alter Dampf -

kranen neue elektrische Portalkranen erstellt und weitere Schiebebühnen errichtet .

Von Privaten wurden im Rheinhafen ein Lagerschuppen und im Mühlauhafen eine

Hochbahn erbaut .

Die Aufwendungen haben betragen :

a) seitens der Wasserbauverwaltung für Erhaltung des Fahrwassers

( 44086,58/ ) , Ausbessern der Ufer , Instandhalten der Arbeitsmaschinen

And H

b) seitens der Eisenbahnverwaltung für Unterhaltung der Kaimauern ,

Krangerüste und Brücken 5 985,03

für maschinelle Anlagen und Einrichtungen . 59 421,93

30 734,03

zusammen b 65 406,96 „

o) Seitens der Zollverwaltung für Unterhaltung der Straßen und zolleigenen

Gleise , Fahrzeuge , Müllgruben sowie für elektrische Beleuchtung und

eeee oöre
24 763,91 „

zusammen aus staatlichen Mitteln 120 904,90 ff
— —

zu übertragen 120 904, 90 44



29

Ubertrag 120 904,90 4

d) seitens der Stadtgemeinde Mannheim für Unterhaltung der Ufer und

Lagerplätze im Industriehafen , sowie der Vorländer und Lagerplätze im

Floßhafen , Neckar und Rhein35 934, . — 4

e) seitens Privater für Unterhaltungsarbeiten an Ufern und

Schiffahrtseinrichtungen ( durch die Wasserbauverwaltung
ARS iEb

zusammen d und e 37 255,24 „

Summe I 158 160,14 %/

II . Neue Hafenbauten , Vervollständigung und Erweiterung
bestehender Hafenanlagen :

seitens der Eisenbahnverwaltung für maschinelle Anlagen und Ein -

richtungen , dabei ein neuer elektrischer Kran und Umbau von

CCCCCCCCCͥ ↄ²ü˙ .

Summe II 154 438,41 %/

Hierzu Summe I 158 160,14 „

Gesamtbetrag 312 598,55 ,

8. Die für den Hafen zu Ludwigshafen aufgewendeten Beträge zerfallen in :

I . Unterhaltungsaufwand :

a) Durch die Wasserbauverwaltung für die gewöhnliche Unterhaltung
der Uferbauten , der ganzen Hafenanlagen samt Straßen , Plätzen ,
y000 ²ͥ 8

b) durch die Zollverwaltung für Unterhaltung der 2ollärarischen

Hetehbauternk 18 8 302, — „

c) durch die Bahnverwaltung für die Unterhaltung der Lager -

häuser , Gleise , Weichen , Kranen , Wasserleitungen und Be -

leuchtungseinrichtungen , ferner Aufwand für Gehälter und

Löhne der Vorarbeiter , Weichensteller und Gehilfen sowie

der in den elektrischen Zentralen verwendeten Beamten und

Bedienstst 17086885 -

Summe 1 Unterhaltungsaufwand 92 705, — f

II . Aufwand für neue Hafenbauten , Vervollständigung und

Erweiterung bestehender Hafenanlagen

a) durch die Wasserbauverwaltung : für Erweiterung der Hafen -

und Umschlagsanlagen am Rhein auf der Insel Kaiserswörth

oberhalb Ludwigshafen und für die Verbesserung der Umschlags -
einrichtungen am Zollhafennn 240 015, . — K4

b) durch die Zollverwaltung : für die Verbesserungen der Umschlags -

einrichtungen an den Lagerhallen im Zollhof und Zollhafen 788, . — „

F — . — „

Summe II Neue Hafenbauten 240 803, . —



30

9. Hafen zu Worms : Städtischer Handelshafen . Für die Unterhaltung des Hafens wurden

20 692,08 / und für die Vervollständigung 9 913,37 %/ verausgabt .

10 . Hafen zu Gernsheim . Die vom Staat für die laufende Unterhaltung des Hafens aufgewendeten
Kosten sind im wesentlichen durch die Ausbaggerung der Hafeneinfahrt entstanden .

Die von der Gemeinde ausgegebenen Beträge entfallen fast ausschließlich auf die Unter -

haltung der Krane und Verladevorrichtungen .

Eine Kohlenhandlung in Gernsheim hat für ihre im Hafengebiet befindliche Ausladestelle

1461,92 %/ verausgabt .

11 . Hafen zu Oppenheim . Die angegebenen Kosten sind durch Ausbaggerung des Hafens und der

Hafeneinfahrt entstanden .

12 . Hafen zu Gustavsburg . Für die Unterhaltung des Eisenbahnhafens , der Eigentum des hessi -

schen Staates ist und unter Verwaltung der Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessi -

schen Eisenbahndirektion Mainz steht , wurden von der Gemeinschaftsverwaltung 26 968 /

aufgewendet .

Neubauten und Erweiterungen des Hafens sind nicht vorgenommen worden .

13 . Hafen zu Mainz . Von der Stadt Mainz wurden für die städtischen Hafenanlagen aufgewendet :

I . Für Unterhaltung :

• /// ) ⁵ðiU0

b) Klenslierte Mauee — . — „

PP· 702,69 „

d) Baggerungen . ĩðù²

e) Maschinelle Esi0bbun ĩðxU

f ) Heizungsanlagen CCCCCC . 36 231j51ů „

g Krane FER — . — „

h) Lokomotiven — „qjnn22 ò² màꝛ···· ·

ebäunde CC. CCCC. 1 557,48 „

k) Revisions - und — jJjj . . . . . 1 105,12 „

jjj·jʒjjjjj 88 136,55 „

137,84 „

Hfienbal ) ) ) f ) nhnhn 97

Summe I 69 685,57 %/

II . Für Neubauten , Vervollständigung und Erweiterung

bestehender Hafenanlagen :

ECCCCEECCCECCCCoVVVEGGCGG0GCGCCCCCCCCCCCCCCCCCCCo ( 7 821,84

333E „ „ „ „ 2SS . . . . . C — — „

CCCCCCCCCb00b0CC000b0obbbb FEEECCCCC.C((

Summe II 46 529,90 /

14 . Hafen und Eisenbahnladestelle zu Frei - Weinheim . Für den Hafen sind von seiten des

Staates im abgelaufenen Jahre 203,64/aufgewendet worden , während die Süddeutsche Eisen -

bahngesellschaft für die Umschlagstelle daselbst 54, 86 . ,l verausgabte .

Kosten für Neubauten und Erweiterungen sind nicht entstanden .
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15 . Hafen zu Bingen .

a) Staatlicher Sicherheitshafen . Zur Offenhaltung der Einfahrt durch Baggerung
und Räumung wurden 1913,164 aufgewendet .

b) Im städtischen Hafengebiet sind für Unterhaltung 21 048,73 Kosten ent -
standen , während für Neubauten , Vervollständigung und Erweiterungen solche nicht
aufgewendet wurden .

16 . An der städtischen Werftanlage zu Biebrich sind Bauarbeiten im Jahr 1915 nicht ausge -führt worden .

17 . Im Hafen zu Schierstein wurden Bauarbeiten nicht zur Ausführung gebracht .

im Hafen zu Rüdesheim wurde die aus Anlaß des Baues der Eisenbahnbrücke über den Rheiv
bei Rüdesheim erfolgte Erweiterung der Einfahrt des Hafens fertiggestellt .

/24 . In dem eisenbahnfiskalischen Hafen zu Bingerbrück sowie in den stromfiskalischen Sicher -
heitshäfen zu Oberwesel , an der Loreley , zu St . Goar , zu Oberlahnstein und zu
Coblenz - Lützel sind im Berichtsjahr bemerkenswerte Neubau - und Unterhaltungsarbeiten
nicht zur Ausführung gebracht worden .

25 . Die Umgestaltung des städtischen Rheinwerfts zu Coblenz wurde auch im Jahr 1915 fortgesetzt .
Weitere Arbeiten wurden nicht ausgeführt .

26/28 . In der stromfiskalischen Brohler Hafenbucht im stromfiskalischen Sicherheitshafen zu
Oberwinter und an den städtischen Werftanlagen zu Bonn sind bemerkenswerte Neubau -
und Unterhaltungsarbeiten nicht zur Ausführun g gekommen .

29 ) . In den städtischen Werft - und Hafenanlagen zu Cöln ( einschließl . Cöln - Mülheim a . Rh. )
wurden im Jahr 1915 folgende bemerkenswerte Neubau - und Unterhaltungsarbeiten ausgeführt :

A . Am linken Ufer :

Von der Mündung des Rheinauhafens bis zum Frankenwerft sowie im Zuge der neuen
Hängebrücke und der früheren Schiffbrücke wurden umfangreiche Baggerungen zur Wieder -
herstellung der vorschriftsmäßigen Sohlentiefe vorgenommen .

B . Am rechten Ufer :

Am Parallelwerk oberhalb Deutz sowie im Vor - und Industriehafen wurden Ausbesse -
rungen an den Steinvorlagen der Uferböschungen ausgeführt .

Im Mülheimer Hafengebiet erfolgten gröhere Instandsetzungsarbeiten der Krangleiseund Werftflächen .

Weitere Unterhaltungsarbeiten waren erforderlich an den Hafenhochbauten in Cöln ,
Cöln Deutz und Cöln - Mülheim .

An Neubauten sind zu erwähnen :

a) die Fertigstellung des städtischen Spielklubhauses an der Rheinallee in Cöln Poll ,

b) der Anbau eines Feuer - Löschgeräteraumes am Lagerhaus I in Cöln - Mühleim
( Nordseite ) .

) Die Stadtgemeinde Mülheim am Rhein ist mit Wirkung vom 1. April 1914 ab mit der Stadtgemeinde Cölnunter der Bezeichnung „ Cöln - Mülheim am Rhein “ vereinigt worden .
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RR

30/31 . Im stromfiskalischen Sicherheitshafen zu Cöln - Mülheim sowie im städtischen Hafen zu

32 .

34 .

36 .

37 .

38 .

39 .

40 .

41 .

Neuß sind bemerkenswerte Neubau - und Unterhaltungsarbeiten nicht ausgeführt worden .

In dem Hafen der Stadt Düsseldorf wurden im Berichtsjahr drei neue Krane aufgestellt und

in Betrieb genommen . Weitere Bauarbeiten wurden nicht ausgeführt .

Im Crefelder Rheinhafen sind im Jahr 1915 Neubau — oder Unterhaltungsarbeiten nicht

zur Ausführung gekommen .

An den städtischen Werftanlagen zu Uerdingen wurden nur Unterhaltungsarbeiten in mäßigem

Umfang ausgeführt .

Im Hafen der Aktiengesellschaft Friedrich Krupp , Friedrich - Alfred - Hütte , zu Rheinhausen

wurde im Jahr 1915 eine vollständige Ausbaggerung des Hafens vorgenommen , ferner drei

Duc d ' Alben aufgestellt und eine Schöpfstelle für Hafenwasser angelegt .

In den Duisburg - Ruhrorter Häfen sind im Berichtsjahr mit Rücksicht auf den Krieg

nur die notwendigsten Unterhaltungsarbeiten zur Ausführung gelangt . Bemerkenswert ist

die Erneuerung der Unterbauten der Kipper 1 und 2 im Duisburger Hafen . — Als Ersatz für

den abgängigen Schleppdampfer „ Neptun “ wurde ein neuer Dampfer im Wert von rund 72 000 .

beschafft . — Die geplanten Neubauten mußten vorläufig zurückgestellt werden .

Im eisenbahnfiskalischen Hafen zu Homberg , welcher an die Stadt Homberg verpachtet

ist , wurden bemerkenswerte Neubau - und Unterhaltungsarbeiten nicht ausgeführt .

In dem dem Steinkohlen - Bergwerk „ Rheinpreußen “ gehörigen Hafen zu Homberg wurden

ebenfalls Neubau - und Unterhaltungsarbeiten nicht zur Ausführung gebracht .

Im Hafen Alsum der Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser “ sind als Unterhaltungsarbeiten nur

die Ausbesserungen an den Uferbefestigungen Sowie an den Gleis - und Verladeanlagen zu er -

wähnen ; Neubauten wurden nicht ausgeführt .

Im Hafen Schwelgern der Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser “ wurden einige Hochbauten

zur Unterbringung der Arbeiter und zur Erweiterung der Werkstätte aufgeführt ; außerdem

wurden die maschinellen Einrichtungen der Reparaturenwerkstatt erweitert .

Die Unterhaltungsarbeiten betrafen die Ausbesserung der Uferbefestigung , Regulierung

der Kranbahnen , Verbesserungen und Reparaturen an den Verladeanlagen und Gleisen .

In dem Hafen zu Wals um des Aktienvereins für Bergbau - und Hüttenbetrieb „Gutehoffnungs -

hütte “ wurden im Jahr 1915 die Arbeiten an dem zweiten Hafenbecken fortgesetzt , jedoch

noch nicht beendet .

42/44 . In den stromfiskalischen Sicherheitshäfen zu Orsoy , Wesel und Emmerich wurden

45 .

Neubau - und Unterhaltungsarbeiten im Berichtsjahr nicht ausgeführt .

An den städtischen Werft - und Hafenanlagen zu Wesel wurden die nachstehend bezeichneten

Bauarbeiten ausgeführt :

a) Unterhaltung des Ufers , der Gebäude , der Kranen , Lokomotiven , Wagen usw . ;

b) Unterhaltung und Befestigung der Werftwege ;

o) Unterhaltung der im Eigentum der Stadt befindlichen Strecke der Werftbahn ;

d ) größere Reparaturen an den Lokomotiven , dem Dampfkran und an den Eisen -

bahnschienen , Gleiserneuerungen und Einbau einer Weiche .

Als Neueinrichtung ist die Anlage einer elektrischen Beleuchtung zu erwähnen .

*



Anhang ! ) .
Eine Unterbrechung der Schiffahrt wegen Eistreibens fand nicht statt , so daß die Schiffe

nicht genötigt waren , einen Hafen zur Uberwinterung aufzusuchen . In den nachbezeichueten

Häfen haben während des Winters 1915/16 Schutz gesucht :

33

4 Schifke mit. Schifte Flachen⸗

8 Im Hafen azu eigener W Lrr A .
Ä—

TriebkraftfTriebkratt . . bhhaa

FPFPcccc — — — — 7,42
FREECECECECCCCCCCCCCCCCCCCC — — — — 31,27

EKebliliiwwb — — 3 8447,40
CECEEUECECGCGCGCCGCGGGGGGGGGGRGGAG — — — — 4,60
Karlarukkkk — — — — 45,65
EMerimilianzaa — 7 4 41ů˖ 2,80
CPECEPECECCCCCC(CCCCCCCCC00 ·(T(0000V0((0( 3 5 2044 1,80
6˙FCECCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 3 6 3 152 3,4550
ERheinnngngngn — — — — 36,00

nC 48 17² 51 271 175,50
10 Ludwigshafen ( Winter - und Luitpoldhafen nebst

Mundenheimer Altrhein - und Kaiserwörtshafen ) ) — 4 2 3 29,40
11 Worms ; a) Stssticher HAfensnsn 1 1 2 4 0,96

b) städtischer Handelshafen — — — — 3,30
0) städtischer Floßhiafen — — 2 2 5 4,40

12 Gernsheim : à) Handelszhafen 5 13 2 20 4,00
2 — — — — 1,20

1fEpHHöJJVCCCCGCGCG * UUCCGC ( TCTCTCTCT( ( T( T( TT 2 2 4 3,05
Gel — — — 1513

1Güstassburg8gg — — — — 8,75
IIaIfIJi 19 1 98 128 52,25

17 Frankfurt a. M . · ·ů 9 29 12 50 4, 28
1Gaenneh 9 78 12 99 13,00

bYOSihafn AA — — 12 12 4,93
BBECERCECCCCCUCCCüC ( CCC ( CCCCCCCCCCCCCC ( ( 4 — 1 5 27,10

20 Rädsssett 1 8 — 4 4. 37
21 Bilss . . . 1 — 10 12 10,27

CC. C( C. ( 0 ( 0 T 4 — 2 6 1,40

Ij 1 1 16 18 2,68
Set Gorihbünsgn — 1 4 5 6,05

FCPCVVEECEC ˙ ( . ( . ( . ( ( ( — 2 3 2,43
ebefffr 1 1 3 5 5,00

27 Coblens ( Moselhafen ) ) ) j ) : : 10 10 72 92 16,50

RehHenf 4 — 8 12 5,05
ERoCGGGccccc . c . . . 3 ——— 22 30 7,20

I 15 20 54 4,90
AHCömn⸗bDeun ( ndustrichsenh 9 2⁴ 5¹ 9,25

zzIjC . 4 63 11 21 12,73
JIICCCCCCC . . . . . . . . . . . . . . . 13 5 18 40,00

„ Ufl — — 4 — 19,80
5 Neßu — — 22,50

HRFFRRR — 5,95

) Auch die Häfen des kanalisierten Mains sind hier aufgeführt . ) Hafenbecken 2,15 ha
Floßhafen 888

Summe 3,45 ha
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2
Schiffe mit 3

2
In Hafen 2u eigener 4 3

u-
—

Triebkraft Friebkraft ha

‚ „ ů·
— — — — 185,50

3 ) FCù²˙¹˙Vq . . . . .
— 1 — 1 2,76

39Rgheinpreußen ( Hombergs ) ) : : : : : : : : — — — — 7,80

. ·· .
— — 1,00

EPEPU ˙ ·.
— — 1 1 12,36

rrrrrr . 3
— — — 4,25

FFCCCCCCCCWCGCWGGCGCGCGGCCGoooC·
— 18 23 1,14

44 Wesel ( alter und neuer Hafen : ) ) ) :: : 8 2 23 33 7,28

neilk
— — 4 4 4,80

iieS
— — — 3,78

ä
— 8 5,82

IIIICC ⁵ĩͤͤ
— — — 2,21

49 Malburgen ( Arnheimd : : :
— — — — 5,50

500 ²v *
— — — — 0,90

5EFFPFPRRES
— — — 0,80

5Pd
— — — — 0,50

õõ·²³50 . . 0 ( 8
— — — — 3,80

5 Presstgtij :
— — — — 1,00

5nd —
— — — — 0,25

56 Golelnlhlnll
— — — — 8,00

51 Werkendakk
— — — 0,53

5 Steennboe .
— — — — 1,00

— — — 15,00

606 IlbRsserdend
— — — — 1. 00

B. Lotsen - und Wahrschauerstationen .

1. In Elsaß - Lothringen wurde im Berichtsjahr 1915 1 Steuermannspatent erteilt .

Im ganzen sind zurzeit 10 Schiffssteuerleute vorhanden , und zwar 3 für Segelschiffe und

7 für Dampfschiffe und Segelschiffe ; davon wohnen 7 in Lauterburg , 2 in Wanzenau und 1 in Straß -

burg - Ruprechtsau .
Wahrschauer zur Sicherung der Großschiffahrt , brauchten wäbhrend des Berichtsjahrs

nicht aufgestellt zu werden .

2. In Baden wurde im Berichtsjahre 1 Steuermannspatent zur Führung von Dampf⸗

Schiffen auf der Rheinstrecke Mannheim - Straßburg erteilt , ein Patent zur Führung von Segel⸗

schiffen wurde auf die Rheinstrecke Maxau - Lauterburg erweitert ; 2 Steuerleute sind gestorben .

Im ganzen sind 34 Schittssteuerleute vorhanden gegen 35 im Vorjahr .

Davon wohnen in :

CWbR — 1

CECEECCCGCC EECCCCGGGGGGGGGGGGAGGGAAGRA

KCEEEEEECEECEE Sondernheim . 1

3. In Bayern wurde im Berichtsjahr 1 Steuermannspatent erteilt , und zwar zur Führung

von Dampf - und Segelschiffen auf der Rheinstrecke Straßburg - Lauterburg , und 1 Steuermann ist

mit Tod abgegangen .

Im ganzen sind 27 Steuerleute vorhanden , wie auch im Vorjahr .

rihterun
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Davon wohnen in :

Neuburg 15 Sondernheim 1

Neulauterburg 1

Maximiliansauu 2 Ludwigshafen 2

Leimersbeim 5

4. In Hessen betrug am Jahresschluß 1915 die Zahl der Schiffssteuerleute 113 , es sind
demnach 4 Steuerleute weniger wie im Vorjahr . Diese 4 Steuerleute sind durch Tod abgegangen ,
und zwar 1 für die Strecke Mainz —Bingen , 1 für die Strecke Bingen Mainz und 2 für die Strecke

Bingen —Caub .
Neue Steuermannspatente sind im Berichtsjahr nicht ausgestellt worden .

5. In Preußen sind im Berichtsjahr 8 Lotsen - Konzessionen durch Tod erloschen , und zwar :

6 bei der Lotsen - Station Caub ,
2 5 5 59 St . Goar .

Neu erteilt wurde 1 Lotsen - Konzession für die Station Caub .

Bei den Wahrschauer - Stationen sind Veränderungen oder Neueinrichtungen im Jahr 1915
nicht vorgenommen worden .

6. In Niederland sind Anderungen im Zustand des Bakenwesens nicht eingetreten .
Durch Königlichen Beschluß vom 5. Juni 1915 ( Staatsblad Nr . 234 ) ist ein neues Reglement

für den Bakendienst festgestellt worden . Die Zahl der Bakenquartiere wurde für Oberrhein und
Waal bis auf acht beschränkt .

Von der „Instelling der Vereeniging Stoomvaartbelangen tot verlichting von de Lek “
ist eine Nachtbebakung mittels 18 Azetylenlichtern zwischen Vreeswijk und Krimpen a . d . Lek auf -

gestellt worden . Der Verein bekommt eine Staatsbeihilfe .

Während der Niedrigwasserperiode im Herbst wurden Wahrschauer zur Uberwachung
der Schiffahrt aufgestellt : bei Hulhuizen auf der Waal , bei Arnheim auf dem Niederrhein und bei

Vreeswijk auf dem Leck .

C. Schifferschulen .

1. Baden . In den drei badischen Schifferschulen konnte im Winter 1915/16 kein Unter -
richt erteilt werden , da wegen des Krieges die Anmeldung der Schüler in zu geringer Zahl erfolgte .

2. Bayern . Am 3. Januar 1916 begann der Unterricht an der Schifferschule in Milten -

berg und wurde in den beiden Monaten Januar und Februar nach dem aufgestellten Lehrplan
durchgeführt , und zwar von 4 Lehrern in 16 Wochenstunden und in einer Gesamtunterrichtszeit
von 120 Stunden , sowohl in der Oberstufe als auch in der Unterstufe . Ebenso wurden auch die
durch kgl . Ministerialentschließßung vom 18 . April 1910 eingeführten Aufsichtsstunden regelmäßig
und pünktlich besucht . Der Schwimmunterricht im städtischen Winterschwimmbad wurde unter

Leitung des städtischen Schwimmlehrers und Bademeisters ebenfalls lehrplanmäßig durchgeführt .
Die Schule wurde von 9 Schülern , und zwar 3 in der Oberstufe und 6 in der Unterstufe ,

besucht . Infolge des Krieges stehen die militärpflichtigen Schiffer unter den Waffen und müssen
die jüngeren Leute deren Stellen versehen , da bei der günstigen Witterung die Schiffahrt betrieben
werden konnte und besonders viele Steine zu den Kanalisationsarbeiten des Untermaines zu liefern
waren . Am 26 . Februar wurde die Schlußprüfung durch den kgl . Prüfungskommissär vorgenommen ,
deren Ergebnis als sehr gut zu bezeichnen ist .
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Den Schülern der Oberstufe wurde das Abgangszeugnis ausgefertigt und den sämtlichen

Schülern der Unterstufe die Berechtigung zum Vorrücken in die Oberstufe erteilt . Den Schülern

war auch Gelegenheit geboten , den selbstschreibenden Pegel an der Mainbrücke zu Miltenberg , eine

Dampfkesselanlage und einen Sauggasbetrieb genau kennen zu lernen .

Nach der Prüfung erfolgte am 26 . Februar 1916 der Schluß der Schule .

3 . Hessen . An der Schifferschule zu Neckar - Steinach wurde auch im Winter 1915/16

kein Unterricht abgehalten , weil die junge Schiffsmannschaft wegen Aufrechterhaltung der Schiff -

kahrt während der Kriegszeit von ihren Schiffen nicht abkommen konnte .

4. In Preußen blieben die beiden preußischen Schifferschulen am Rhein , zu Coblenz

und Duisburg - Ruhrort , auf Anordnung des Königlichen Staatskommissars für die Rheinschiffer -

schulen im Einvernehmen mit dem Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz auch in diesem Berichts -

jahr geschlossen , da die für den Unterricht in Frage kommenden jungen Schiffer infolge des Krieges

im Rheinschiffahrtsbetrieb nicht entbehrt werden konnten , und somit eine genügende Beteiligung

am Unterricht ausgeschlossen schien .

EEine Ubersicht des bisherigen Schulbesuchs an den preußischen Rheinschifferschulen gibt

die folgende Zusammenstellung :

Co blenu2 Ruhrort Schülerzahl

Winter ͤ0

Unterstufe Oberstufe Zusammen I Unterstufe Oberstufe Zusammen Iusgesam

1915/1916 Der Unterricht fiel wegen des Krieges im Berichtsjahr aus .

1914/1915 7* 5* 7* 7* 77 7* 7* 7* 7*

1913/1914 8 18 26 17 14 31 57

1912/ö1913 20 10 30 20 9 29 59

1911/1912 14 14 28 15 14 29 57

1910/1911 14 15 29 18 8 26 55

1909/' 1910 26 6 32 11 10 21 53

1908/1909 12 9 21 17 6 23 44

1907/1908 13 9 22 12 7 19 41¹

1906/1907 11 12 23 14 10 24 47

1905/1906 2¹ 12 33 22 10 32 65

1904/1905 18 13 31 19 6 2⁵ 56

1903/1904 16 11 27 12 7 19 46

1902/1903 18 17 35 10 8 18 53

1901/1902 26 15 41 15 6 21 62

1900/1901 19 — 19 11 5 16 35

1899 /1900 — — — 171 54 2²⁵ 2²⁵

Summe 236 161 397 384 174 558 955⁵

5. Niederland . Die niederländische Schifferschule in Rotterdam eröffnete den Winter⸗

kursus 1915/16 am 3. Januar 1916 mit 11 Schülern in der Unterstufe und 4 Schülern in der Ober -

stufe . Der Unterricht umfaßte 120 Stunden und endete am 26 . Februar 1916 .

Bei der hierbei stattgehabten Schlußprüfung wurde den 4 Schülern der Oberstufè das Ab -

gangszeugnis erteilt . Die Kosten betrugen 600 Gulden Lehrerhonorar und ungefähr 300 Gulden

weitere Ausgaben . Der Staatszuschuß beträgt 500 Gulden .
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Eine Ubersicht des Schulbesuchs in den letzten 5 Jahren gibt folgende Zusammenstellung :

Winter Unterstufe Oberstufe Insgesamt

1915/1916 11 4 15

1914/1915 12 8 15

1913/1914 8 6 14

1912/1913 9 8 16

1911/1912 6 6 13

D. Vorkehrungen zur Beseitigung von Eis .

( Eisbrecherschiffe usw . )

1. Baden .

Zur künstlichen Beseitigung von Eis im offenen Rhein lag kein Anlaß vor ; ini Industrie -

hafen war ein Aufbrechen der Eisdecke nur an einem Tage erforderlich .

2 . Bayern .

Zur künstlichen Beseitigung von Eis lag kein Anlaß vor .

3 . Hessen .

Vorkehrungen zur künstlichen Beseitigung von Eis wurden im Berichtsjahr nicht erforderlich .

4 . Preußen .

Für den Winter 1915/16 wurden am 23 . November 1915 durch den Königlichen Ober -

präsidenten der Rheinprovinz die Einrichtungen für etwaigen Eiswachtdienst dahin getroffen ,
daß für den Strom von der preußisch - hessischen Landesgrenze bei Biebrich bis zur niederländischen

Grenze ( 363,4 km Länge ) die Teilung in sieben Abteilungen mit je einem höheren Wasserbaube -

amten als Vorsteher und in Coblenz für die Haupteiswachtstelle die Besetzung durch den Rhein -

strombaudirektor und einen Baurat vorgesehen wurde .

Zur künstlichen Beseitigung von Eis im Winter 1915/16 lag ein Anlaß nicht vor .

5 . Niederland .

Veranlassung zur künstlichen Beseitigung von Eis war nicht gegeben .
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